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Cur. C. Hering: Führende Leitsymptome 

  

- Drücken der Schläfen: > Schie- 
ßen. 

Haut46. 
- Blasse Haut; ikterisch. 
- Juckende Knoten an den Schul- 

tern. 
- Beträchtlicher Juckreiz; eine Art 

von trockener Krätze. 
Lebensstadien, Konstitution 47. 
- Mann, 38 Jahre, kräftig, gesund, 

besaß dickes, glänzendes, schwar- 
zes Haar; Kahlköpfigkeit. 

Beziehungen 48. 
- Antidotiert von: Milch, Eiern; rei- 

ner,   gelber,   preußischer  Pott- 
asche. 

- Vergleiche: Kali-bi. bei kruppar- 
tigem Husten, mit zähem, schlei- 
migem Auswurf; Menc. bei Sy- 
philis. 

Curara  

(Curare)  

Ein kräftiges Gift, das von den süd-
amerikanischen Indianern an ihren 
Pfeilspitzen verwandt wird. Es wird 
angenommen, daß es zuerst von 
Sir Walter Raleigh 1595 nach Euro-
pa gebracht wurde, nachdem er es 
in Guyana erworben hatte. „Die 
Zusammensetzung des Giftes wird 
durch die vielfältigen Quellen 
unterschiedlich beurteilt. Womöglich 
sind mehrere völlig andere Giftarten 
mit dem selbem Namen bezeichnet 
worden. Nach M. Goudot, der die Art 
der Zubereitung von den indiani-
schen Stämmen erlernte, wird zu 
dem konzentrierten Saft eine Kriech-
pflanze namens Curari hinzugefügt, 

wobei das Gift aus den Giftsäckchen 
einiger der giftigsten Schlangen ge-
wonnen wird. Ein anderer Autor und 
Reisender, M. de Castellnau, der der 
Zubereitung des Giftes bei einem 
anderen Stamm beiwohnte, sagt, 
daß es aus dem eingedickten Saft 
von Cocculus toxicoferus und einer 
neuen Strychnosspezies zusammen-
gesetzt ist. Weitere Beobachtungen 
werden gewiß beweisen, daß ein 
großer Unterschied in den Wirkun-
gen der verschiedenen Arten des 
Curaregiftes besteht. M. Roulin be-
hauptet, daß das Gift von einer Spe-
zies der Kröten erhältlich sei, das 
Tier werde über niedriger Flamme 
halb geröstet, wobei dann das Gift 
aus den Poren der Haut austrete und 
sorgfältig mit kleinen Holzmessem 
zusammengetragen und in kleinen 
Tongefäßen aufbewahrt wird. Das 
Curaregift, welches seinen Weg nach 
Europa fand, ist gewöhnlich eine 
bräunlich-schwarze, harzartig 
aussehende Masse, ähnlich dem Ex-
trakt von Lakritze. Es scheint unbe-
grenzt haltbar zu sein. Eine Tempe-
ratur von 100° C scheint seine Wirk-
samkeit nicht zu beeinträchtigen. 
Die Wirksubstanz ist in allen anima-
lischen Flüssigkeiten, sauer oder al-
kalisch, löslich. Die wäßrigen und al-
koholischen Lösungen besitzen eine 
zarte rote Farbe, wobei die erstere 
die dunklere Farbe beinhaltet. Eine 
eigenartige Substanz namens Cura-
rine konnte aus ihr hergestellt wer-
den." - Bernard, B. J. H., Bd. 16. 
Eine fragmentarische Prüfung mit 
der 5000. Potenz existiert von Mc-
Farland. Die im Nouvelles Donnees 
von L. T. Houat veröffentliche Prü-
fung wurde von S. Lilienthal über-
setzt, H. M., Bd. 4, S. 137 und 177. 
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Quellen: Rosis, Freeman, Hom. Rev., 
Bd. 9, S. 511; Ozaena, Hardenstein, 
Hom. Clinics, Bd. 4, S. 100; faciale und 
buccale Lähmung, Freeman, Hom. 
Rev., Bd. 9, S. 561; lähmungsartiges 
Versagen des Schluckaktes, Free-
man, Hom. Rev., Bd. 9, S. 562; zirrhö-
ses Geschwür des Muttermundes, 
Hardenstein, Hom. Clinics, Bd. 4, 
S. 104; Vaginitis, Hardenstein, Hom. 
Clinics, Bd. 4, S. 102; Hinfälligkeit und 
Husten bei Phthisis, Freeman, Hom. 
Rev., Bd. 9, S. 564; Lähmung des M. 
deltoideus, Freeman, Hom. Rev., Bd. 
9, S. 562; nervöse Schwäche, T. F. 
Allen, Organon, Bd. 3, S. 108; Läh-
mung, Freeman, Hom. Rev., Bd. 9, 
562; allgemeine motorische Lähmung, 
Freeman, Hom. Rev., Bd. 9, 562; Epi-
lepsie (neun Fälle) in Verbindung mit 
Mur-ac., Kunze, Hah. Mo., Bd. 12, S. 
405; Epilepsie (fünf Fälle) durch Injek-
tionen geheilt, Benedict, B. j. H., Bd. 24, 
S. 684; Lyssa humana, Zeitsch. f. 
Med„ 52,1875. Gemüt1. 
❸ Unschlüssigkeit, wünscht nicht 

länger zu denken und für sich 
selbst zu sorgen. θ nervöse 
Schwäche. 

 ➌ Sehr stark über sich selbst 
be-kümmert, wünscht sich nur 
noch von den Menschen 
zurückzuzie-hen. θ nervöse 
Schwäche. 
 ➌ Verzweifelnd. θ Ulcus des 
Mut-termundes. 
 ➌ Tollwut.  
Sensorium 2. 
- Augenblicklicher Schwindel; Um- 

fallen in einem Anfall von Schwä- 
che oder Ohnmacht beim Ste- 
hen oder Gehen. 

Innerer Kopf 3. 
- Nervöser Kopfschmerz; lanzinie- 

rende, durchdringende Schmer- 

zen im ganzen Kopf, er nötigt 
ihn sich niederzulegen und zu 
strecken; Kopf nach hinten ge-
bogen, mit Steifheit des Halses; 
schmerzhaftes Schwanken des 
Gehirns, als wäre es voll von 
Flüssigkeit; neuralgische Schmer-
zen beginnen vorne und strah-
len zu Hals und Gesicht aus; 
heftige Schläge in der Gegend 
des Kleinhirns. 

❸ Scharfe, stechende Schmerzen 
über dem re. Auge erstrecken 
sich nach hinten über die re. 
Kopfhälfte. θ nervöse 
Schwäche. 

- Der Kopf schlägt wie ein Ham- 
mer, mit Galleerbrechen. 

❸ Vertikale und frontale Kopf-
schmerzen. θ Lähmung. 

❸ Gelegentlich Blutandrang zum 
Kopf. θ nervöse Schwäche. 

- Blutandrang zum Kopf, mit pul- 
sierenden, vibrierenden Schmer- 
zen und Bewußtseinsverlust. 

Äußerer Kopf 4. 
➋ Kopf nach hinten gezogen, mit 

Steifheit des Halses, mit Schwin-
gen und Zittern der Hände. θ 
Kopfschmerz. 

Sehen und Augen 5. 
➌ Augen wild, eingesunken. θ 

ner-vöse Schwäche. 
➌ Schwarze Flecken vor den Au-

gen (Patient ziemlich kurzsich-
tig), besonders < durch Lesen. 
θ nervöse Schwäche. 

➌  Ptosis auf der re. Seite. 
Hören und Ohren 6. 
- Verschiedene Geräusche in den 

Ohren,  wie   Pfeifen  oder  das 
Schreien von Tieren. 

- Unerträglicher    Ohrenschmerz; 
Bewußtseinsverlust. 

- Lanzinierende, nervöse Schmer- 
zen, gehen von den Ohren aus 
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und reichen bis zu den Beinen 
hinab, genötigt sich niederzule-
gen. 

- Innere Otitis, treibt einen zum 
Wahnsinn; eitrige Absonderung. 

Geruch und Nase 7. 
➌ Ozaena, mit stinkenden Eiter-

klumpen, seit sechs Jahren. 
Obere Gesichtshälfte 8. 
➌ Stumpfer, ängstlicher Ausdruck, 

mit lehmfarbener Haut. θ Ulcus 
des Muttermundes. 

- Gesichtsröte, der Kopf schlägt 
wie ein Hammer, nach Fieber. 

➌ Intensiver Schmerz auf der re. 
Gesichtsseite. θ Lähmung. 

➌ Faziale und buccale Lähmung; 
bei einigen Fällen mit Schluck-
beschwerden. 

Untere Gesichtshälfte 9. 
- Bläue der Lippen,  der Körper 

purpurn, bei Fieber. 
Geschmack und Zunge 11. 
- Zunge   dunkelrot,   eingerissen 

und blutend. 
➌ Zunge und Mund zur re. Seite 

verzogen. θ Lähmung. Innerer 
Mund 12 
 ➋➋➋➋ Trockener Mund. θ Diabetes 
[me-llitus]. 
Hals13. 
- Lähmung des Schluckaktes. 
Appetit, Durst. Verlangen, Abnei- 
gungen 14. 
➌ Veränderlicher Appetit. θ Läh-

mung 
➋ Großer Durst, besonders abends 

und nachts.  θ Diabetes 
[mellitus]. 

Essen und Trinken 15. 
- Besserung   nach   dem   ersten 

Bissen. 
Schluckauf, Aufstoßen, Übelkeit 

und Erbrechen 16. 
➌ Häufiger und quälender Schluck-

auf. θ nervöse Schwäche. 

➌ Übelkeit am Morgen. θ nervöse 
Schwäche.  θ Lähmung. 

➌ Magenbeschwerden, Übelkeit 
nach dem Essen oder am Mor-
gen. 

- Trockener, krampfhafter Husten 
reizt zum Erbrechen. 

- Erbricht die ganze Nacht grüne 
Galle,   schlechter  Geschmack; 
ungutes Gefühl im Magen; so 
schwach, sie kann nicht stehen. 

Epigastrium und Magen 17. 
➌ Rheumatischer Schmerz im Epi-

gastrium, manchmal ziemlich 
scharf, danach Übelkeit. 

➋ Schießen im Magen. θ 
Diabetes [mellitus]. 

➌ Die Verdauungsfunktionen sind 
völlig erlahmt, kann nichts im 
Magen vertragen, Speichelfluß, 
Schmerz und Auftreibung nach 
dem Genuß der geringsten Men-
ge an Speise; kann nur Getrei-
debrei essen und Kaffee trin-
ken.  θ Ulcus des 
Muttermundes. 

Abdomen 19. 
➌ Müder, intensiver Schmerz vom 

Hals zur H. Hüfte.  θ Lähmung. 
Stuhl und Rektum 20. 
➌ Durchfall mit ständigem Stuhl-

drang, stinkender, dünner, brei-
artiger Stuhl, übermäßiger 
Schmerz in den Hämorrhoiden.  
U θ lcus am Muttermund. 

- Ausgeprägter wäßriger  Durch- 
fall. 

Harnorgane 21. 
- Klarer und häufiger Urin, mit wüh- 

lenden,   krampfenden  Schmer- 
zen in den Nieren; Schießen im 
Magen; trockener Mund; großer 
Durst,  besonders abends und 
nachts; Zucker im Urin, mit star- 
ker Abmagerung. 

- Diabetes mellitus, akute Fälle. 
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Weibliche Genitalien 23. 
➌ Trichterförmiges Ulcus am Mut-

termund, oberer Durchmesser 
2,5 cm; der ganze Gebärmut-
terhals ist homartig verunstaltet, 
dunkelrot, purpurn, als wäre die 
Oberfläche des Ulcus von Mäu-
sen angefressen; zwei kleine 
undurchsichtige Pusteln, von 
der Größer einer Erbse am in-
neren Rand, die in der Mitte ei-
ne durchsichtige blutige Flüs-
sigkeit enthalten. Jauchige, 
fressende, stinkende Absonde-
rung; Verhärtungen der Bauch-
wand zum Leistenring und zu 
den Ovarialregionen, ausge-
sprochen schmerzhaft beim Be-
rühren. Vaginale Schleimhaut-
falten geschwollen, rötlich ver-
färbt, entzündet; sehr empfind-
liche hämorrhoidale Fissuren 
und Schwellung von Rektum 
und After. Allgemeines Erschei-
nungsbild wie bei scirrhöser Ka-
chexie. Verdauungsfunktionen 
völlig erlahmt. Durchfall mit 
ständigem Drang. Übermäßiger 
Schmerz in den Hämorrhoiden; 
Herabdrängen des Uterus und 
Stöße, scharfe, schießende Sti-
che; bebendes Vibrieren im Ute-
rus; Brennen im Uterus und 
dessen Umgebung; stumpfer, 
ängstlicher Gesichtsausdruck; 
intensiver Schmerz in allen Glie-
dern und im Körper; Schüttelfrö-
ste um 2°° Uhr, kein Schlaf 
mehr; etwas Fieber; selten 
Feuchtigkeit, außer unter den 
Armen; verzweifelnd. 

- Geschwürigkeiten am Mutter-
mund; Schrunden in der Vulva 
und den Oberschenkeln; schie-
ßende und wühlende Schmer- 

zen im Uterus. 
➌ Trägheit, will nicht arbeiten oder 

sich bewegen; Nachtschweiße, 
Widerwille gegen Geschlechts-
verkehr. θ Vaginitis. 

- Menses sehr wechselhaft, ent- 
weder zu früh oder zu spät. 

- Während   den   Menses   Kolik, 
Kopfschmerz,   Nierenschmerzen, 
allgemeines    Unwohlsein    und 
Hypochondrie. 

- Spärliche,   dicke,   eitrige,   faulig 
riechende, klumpige Leukorrhoe. 

Stimme und Larynx. Trachea und 
Bronchien 25. 

➋ Öfters Heiserkeit; Erstickungs-
anfälle, mit Empfindung, als wä-
re der Larynx verstopft. θ  Hu-
sten. 

➋ Brennen und Schießen im La-
rynx; Heiserkeit, die nahezu völ-
ligen Stimmvertust verursacht. 
θ Husten. 

- Empfindung von Rauhigkeit und 
Trockenheit in den Luftwegen. 

Atmung 26. 
➌ Kurzatmigkeit. θ nervöse 

Schwä-che. 
➌ Erschwerte Atmung, stechende 

Schmerzen in der re. Seite. θ 
Husten. 

➋ Atemnot durch Schwäche der 
motorischen Nerven, wie bei 
Phthisis und Emphysem. 

Husten 27. 
➌ Kurzer, hackender Husten, kein 

Auswurf, immer trocken, mit 
Wundheit der Brustwand, < bei 
feuchtem Wetter oder Lachen. 
θ nervöse Schwäche. 

- Husten, trocken, krampfhaft, er- 
schüttert den  ganzen  Körper, 
reizt zum Erbrechen und ist öf- 
ters von Ohnmacht gefolgt. 

➌ Chronischer Husten, immer am 
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